
  
    
      
    
  


      
         EPUB-Informationen
         
      

      

      
         
            	Bezeichnung:
            	10 B
         

         
            	Stand/Datum des Downloads:
            	11.04.2023
         

      

   
      

      
         Kirchengesetz zur Einführung der neuen Verfassung
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers (Auszug) 
         

      

      
         Vom 12. Dezember 2019

      

      
         KABl. 2019, S. 284

      

      Die Landessynode hat mit Zustimmung des Kirchensenates das folgende Kirchengesetz beschlossen:

      
                     Artikel 1
Einleitende Bestimmungen
                     

                  

                  
                     
                        	
                           Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der von der Landessynode am 16. Mai 2019 beschlossenen Verfassung der Evangelisch-lutherischen
                              Landeskirche Hannovers, der der Kirchensenat am selben Tag zugestimmt hat – im Folgenden als neue Verfassung bezeichnet –
                              treten die Verfassung der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers vom 1. Juli 1971 (Kirchl. Amtsbl. 1971 S. 189),
                              die zuletzt durch das Kirchengesetz vom 18. Dezember 2018 (Kirchl. Amtsbl. S. 114) – im Folgenden als alte Verfassung bezeichnet – geändert worden ist, und das Kirchengesetz zur Einführung der Verfassung
                              der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers vom 11. Februar 1965 (Kirchl. Amtsbl. S. 95), außer Kraft.
                           

                        

                        	
                           Das sonstige geltende kirchliche Recht bleibt in Kraft, soweit es der neuen Verfassung nicht widerspricht oder durch die nachfolgenden
                              Artikel dieses Kirchengesetzes nicht geändert wird.
                           

                        

                        	
                           Die nach der alten Verfassung bestehenden Körperschaften, Organe und Verwaltungsstellen übernehmen mit dem Tag des Inkrafttretens
                              der neuen Verfassung die Rechte und Pflichten der entsprechenden Körperschaften, Organe und Verwaltungsstellen nach der neuen
                              Verfassung.
                           

                        

                        	
                           Der von der 25. Landessynode gewählte Landessynodalausschuss bleibt so lange im Amt, bis die 26. Landessynode einen neuen
                              Landessynodalausschuss gewählt hat.
                           

                        

                        	
                            1 Die für die Amtszeit ab dem 1. Januar 2017 nach Artikel 100 Absatz 1 Buchstabe e bis h der alten Verfassung gewählten Mitglieder des Kirchensenates bleiben bis zum 30. Juni 2021 als gewählte Mitglieder des Personalausschusses nach
                              Artikel 60 Absatz 3 Nummer 4, 6 und 7 der neuen Verfassung im Amt.  2 Wenn eines dieser Mitglieder ausscheidet, ist für den Rest der Amtszeit eine Nachwahl nach Artikel 60 Absatz 3 Nummer 4, 6 oder 7 vorzunehmen.  3 Mitglieder des Personalausschusses, die bis zum 31. Dezember 2019 nach Artikel 100 Absatz 1 Buchstabe g oder h der alten Verfassung Mitglied des Kirchensenates waren, bleiben bis zum 30. Juni 2021 Mitglied der Kirchenkreissynode ihres Kirchenkreises, soweit
                              ihre Mitgliedschaft in der Kirchenkreissynode nicht auf anderen Bestimmungen beruht. 
                           

                        

                        	
                            1 Die 26. Landessynode wählt rechtzeitig vor dem 30. Juni 2021 erstmals die Mitglieder des Personalausschusses nach Artikel 60 Absatz 3 Nummer 7 der neuen Verfassung.  2 Bis zu diesem Zeitpunkt sind auch die Mitglieder nach Artikel 60 Absatz 3 Nummer 4 und 6 der neuen Verfassung zu wählen.
                           

                        

                        	
                            1 Die vor dem Inkrafttreten dieses Kirchengesetzes errichteten Anstaltsgemeinden bleiben vorläufig bestehen.  2 Sie werden spätestens zum 30. Juni 2024 aufgehoben.  3 Für sie bleiben die am 31. Dezember 2019 geltenden Bestimmungen in Kraft.  4 Neue Anstaltsgemeinden können nicht mehr errichtet werden.
                           

                        

                        	
                            1 Wenn einer Kirchenkreissynode bei Inkrafttreten dieses Kirchengesetzes nicht mindestens zwei Mitglieder angehören, die am
                              1. Januar 2019 das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, stellt der Kirchenkreisvorstand durch die zusätzliche Berufung
                              von Mitgliedern, die das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sicher, dass die Vorgabe von Artikel 35 Absatz 1 Nummer
                              2 der neuen Verfassung erfüllt wird.  2 Stellvertretende im Aufsichtsamt, die nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 der Kirchenkreisordnung in der bis zum 31. Dezember 2019 geltenden Fassung Mitglieder eines Kirchenkreistages waren, bleiben Mitglieder der Kirchenkreis-synode, bis sie aus ihrem Amt als Stellvertretende
                              im Aufsichtsamt ausscheiden, längstens aber bis die laufende Amtszeit der Kirchenkreissynode endet.  3 Stellvertretende im Aufsichtsamt, die nach dem Inkrafttreten dieses Kirchengesetzes neu gewählt werden, werden kraft dieses
                              Amtes nicht mehr Mitglieder der Kirchenkreissynode.  4 Die Möglichkeit einer Wahl oder Berufung in die Kirchenkreissynode oder einer Mitgliedschaft als Mitglied der Landessynode
                              bleibt unberührt.
                           

                        

                        	
                           Über Angelegenheiten, für die bisher der Kirchensenat zuständig war und für die in der neuen Verfassung oder in diesem Kirchengesetz
                              keine Regelung getroffen wurde, entscheidet das Landeskirchenamt mit Zustimmung des Landessynodalausschusses.
                           

                        

                        	
                           Das Landeskirchenamt wird ermächtigt, fortgeltende Rechtsvorschriften in der durch dieses Kirchengesetz geänderten Fassung
                              neu bekannt zu machen.
                           

                        

                     

                  

               

               
                     Artikel 2 bis Artikel 37 
(hier nicht abgedruckt)1

                  

                  

               

               
                      Artikel 38 
Inkrafttreten
                     

                  

                  Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

               

            

         

      

      

      1
            Red. Anm.: KABl. 2019, S. 285

         

      

   OEBPS/Images/cover00008.jpeg
T ———— EntGKVarnn

‘Kirehen gesetz zur Efnfihrong der nenen Verfasmng
er Evan gelisch-Infherisehen T andeskirche Hannovers
(Ansmp)

Van12.Dembe 2010
TABL20ts L2

Die Tandemym et it Zsmdomang dox Fiemmma e o pede Kbtz
o

e
e

L 38t o ek dox ot dr v e o 6, 2005
iiomemen Vifimeg de Bangeich thinben Linkabicl toenvcs,
o e Kbt e T ot i Tofprmden e s Ve
‘mngbeikboct  ien i Vfemng de Bvopich brtasisten Lusdaie.
e v voon . W 1971 (il Acad. (9711 85,4 aitadch o
Tikmpaziom (8 Dramber 18 (Kizhl At 8 19 —imPulpodnts
e Vatmng Somicoet - Aokt mosen i, ok o Eihemgacs e i
g der Vo e ogslatuhoimn indokinte Hornoos o
U ebrar 565 (K Anai £ 9 et

2 Iasmneipptiondebinbets B ebtin e xderonen Vishme
e wimpbtademdih domsihipmienArdel o K hmpemtx it
iy

3 Do meh dorlem Ve fxeiden Eipmtafin, Orpo e Vel
‘g O g e i denm Vg i
Rt o Pl doe e Ko, Orpc e Vrsage.
ectonch dnen Veshang.

4 Dervin o 28 Lunbompnde oot Landempndams e i o
Aot i 26 Landmmmds o e 1oy et

4 D el AtmnitebdenaL. Rovar 207 s Al 50 Az B
{ich et Vheneg prothin Mgl o Ciberemacx bt i am
3.k 920 e gt M gcerdex P ach AL Kb
123 W4, 0 7 e Vicmng i At e oce e M
ke e, i e dem B e Anzs i Mo s A @
bata3 o 4,8 e 7 v gk dm P,
i 1. e 015 meh Asie] 100 Abmtzt Betenbe goderh b





